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bindet Umgekehrt kann man sich in der Loggietta
tatsächlich im beherrschenden Angelpunkt des Organismus
wissen. So ist der Emrauu: Wcbugcdaiike hier auf sehr
raffinierte Art verwirklicht, und das Fliegerhaus überzeugt
als Lebensraum für ein Dasein von geistiger und physischer

Beweglichkeit und Aktivität.

Noch ein Wort zum Negativen an der Triennale
dazu zählten die leider recht zahlreichen Beispiele, die
lediglich in äusserheh moderner Aufmachung längst
Bekanntes vortrugen, oft noch unter grossem Aulwand an
modernem Kitsch - traditioneller Kilsch, wie er heute

in andern Gelilden wieder erblüht, war
zum Glück fast gar nicht vertreten. Zum
längern und wiederholten Verweilen
luden dann schon jene meist eingeschossigen

Bauten ein, die durch Verwendung

den Siel I wundes: und ganzen Glaswänden
die Differenzierung einzelner Bezirke
grcsaaei Räume erreichten, die Garten-
iijnkol oder o gonthebe Rinnenhöfe in

ene large Etage ewnbuung im Stahlskelett
haus (flicht zu verwechseln mit den
fürchterlichen Etagen im Turmbaus). Doch
hielten manche dieser auf den ersten
Blick anziehenden Lösungen einer
längern Prüfung nicht stand — sei es

aus funktionellem Ungenügen, sei es, dass ein klares,
konzentriertes Wohngeiübl durch allzu vielseits verworrene
Anordnung nicht aulkommen konnte.
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m Herbst 1933 an der Dixence im Wallis,
Alljährlich zweimal trifft sich eine ansehnliche Gruppe der

ET H Absolventen von 1503 und 1904 der 111. Abteilung, meist in
oder bei Zürich, und erhalten so, in kollegialer Verbinduni!, freund-
chaftliche Beziehung aus schöner Studienzeit Ab 1903 wurden

und werden Zeitabschnitte von je fünf |ahren besonders geleiert
und es erlreuen sich diese Zusammenkünfte meist regen Besuches,

auch von fern her. Das diesjährige Z .sammen

^^^^^^^^_t sein dleset Knt-mal «en n n an die 30 lahre
In der Praxis siehenden Ingenieure des

Maschinenbaues lag hinsichtlich Regie in Händen
der welschen Freunde, die sich der Aufgabe

„——. über die Tage des 2. und 3 September d. |

1 mit organisatorischem Geschick, mit der ihnen

.,-,( eigenen Liebenswürdigkeit und, in Wahrung

i des Zeitgemässen. einlach und elegant entledig

t Dank der 46 teilnehmenden Kollegen.

Nach erstem Rendez vous Im Bahnhof
Lausanne und der van herrlichem Wetter begün

stlgten Fahrt in hoher Stimmung nach Slon.
erfolgte, auf den Quartier Bezug im gastlichen
.De la Paix et Poste" hin, der Statt zum
Besuch der grosfanigen Bauwerke der .S.A. La
Dixence", als deren Gäste, unter Führung ihres

Mentors und technischen Chefs. Prof. Ing.
|. Landry von der Ingenieurschule Lausanne,
assistiert von seinen Orsanen und unserem

^^^^mmmm ^schätzten Kollegen. Prof. R. Neeser. Direktor
der Ateliers des Chams lies Genf Der Gesell
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ir Unterkünfte. Der

llegialer Händedruck, t
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Ohne Prof. Landiy vorgreifen zu wollen - er
Edition einer Monographie über djs Werk des- Diterce «

ledighch aus seinen Erklärungen und gestOW auf erli;l
Ireundlich Kur -Aifügeng gestellte nähere Daten sei rei
richtet über das, wie der Artikel Im ,1'llluitrf* (vom
der den Besuchern überreicht »uide, richtig hemeilrt
Welk", das Im Wallis Ir. seinem Ausbau begriHen Ist.

hm inttt. ProjeH. die Wasser der Dixence ru nut)
vor wenigen Uhren wieder a..?cercn«men. DJe „Eneigle a

A.* (EOS) unternimmt es durch ihre Tochterges

al sich die en-Ze tral Chandol

anderweitig
mietend he.

im Rohbau beref.s fertig, aul Kaie «1.50. an* erste nKn e der Stra

die SUD. versehen mit mächtigen Zemen -Silo
i.Aue 3». darliehen Appaia-men, ist Ausgangspunkt
g.;an:.;c'Le Perle. Eine Stand Setlt.aba. ml: drei Teilst! iol

La I--, :¦¦¦...
artigsten modernen Ingenien« Bauverk* Cberzulühien. Die Dixence,
aus dem Einzugsgebiete de« Ml Pleura« und des Seiion, wird
durcli Abschluss des Val des Dm gestaut Ein Stallen In der «est
liehen Itergtlanke des Val 3 tli.*ernenn- (irrt das Wasser bei Thyor.
ob dem Flecken Hcremence. den Druckleitungen «.r.d duith diese
den Maschinen de« /entule Chan-Jollne. s e. Slon. zu. Bei einem
Br-ttOKetälle von rd 17i0 m werden ml! etwa 10'/. ro';sec etwa
135000 uW eiel.tr Energie dem Kons.im UU Verfügung gestellt.

und Polr.le de Vouas
I .-gar,, des V*l des Ülx,

h.l Seil
Pfo Gehänge »«'den

r. Gelassen geladen
usgebaute Fahrst«»getätigt über die

und von da übe« da, e.gcrs erswme lietabrl
Motot (1000 m ü Ml. oberhalb des Plan dl
fördert wieder eine (,:::¦ m large S^rd-Seil
Steigung vnn 1C7 * und 'CO m tlbhenuntersch

HOCHDRUCK Sf*E CH^IKKAI I Willi-. .1 A DIXENCE IM VAL D I^REVENCL KANTON WALLIS
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i Staun 9 ng i scht. Die Seilbahn
(ordert mit ihrem ,n Fahrgestell am 35 mm-biahlsell 10 Tonnen Nut

Die Kiesgewinnung erlolgt durch Bagger aus dem Duem-e lleschfehe
aul der Sohle des künftigen Stausees Dampf und motorgeO e^ene Scbleppzüge

in der Mitte des Stäumauer-GeMaie« Installle't und elektromotorisch botrieben
wird. 700 bis 800 Arbeitsktähe betätigen *.!ch aul der hochgelegenen Itaustelle,
wo In vorbildlicher Weise lur Unterkunft, Ve'pllegucg und sonstige Wuhlfahrt
gesorgt Ist. Auf Grund der Ergebnisse sorgfältige« .'iefen Sondierungen, deren

exakte Lage der Staumauer, und damit Ihre Dimensionier ..ng bestimmt worden.
Sie wird als gekrümmte Schwergewichts!!.! .er mit begehbaren Hohlrlumen

rd 450 m, die nupttmxle B»ub5he 87 m beiragen -..nd Iure öasis eine grösste
Breite von 67 m aufweisen Sie Ist mit bereits funktionierendem Crundablass
versehen. Die fertige Staumauer wird einen Stausee, mit dem ma« Spiegel Md
Kote 2240,5 m. ü. M, und einer Länge von etwa 4 km, also bis jr. die Ai,e de
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Seilon reichend, erzeugen, bei einem nutz

n Inhalt von 50 bis 55 Millionen m'. Der
Geschiebe Ablagerung Ist in geeigneter Weise
Sorge getragen.

Wenig oberhalb der Staumauer, am Fuss
der westlichen Berglehne, beginnt der Druck
Stollen, der auf eine Länge von id 11,5 km
das köstlich«! Gut der Dixence dem Wasser-
schloss bei Thyon zuführt Der Stollen, mit
nur geringer ftichtungsänderung in der Hc
Qucn
Beton ausgekleidet und weist ein Gefalle von 2" „ auf. Dur D

Stollen schl esst sich vermcsa ames noch i.nterirdisch verlegler
400 m langen Blechrohres von 2 m Durchmesser an das Wa
schloss mit Sammler und Druckausgleich Kammer, versehen rr
erforderlichen Regulier-, Abschluss- und Kontroll Apparaturen

Ein mil dem Haupt Absclilussorgnn zii.-.-immeiiüeta-.iles 11.

röhr fühlt das Wasser aut der Höhe 2151.8 m. ü M. den bi
parallel verlaufenden Hochdruckleitungen von |e rd. 550G m
länge zu Die Leitungen, die das vielbegangene Gebiet der .Mrs

offen verlegl Beide Rohrstränge ruhen auf gut fundierten S

Pfeilern, sind in schweren Betonkörpern verankert und mit
erforderlichen, reichlich bemessenen Dilatation.*. Zwsschensu

Die Zentrale Chandolme wird nach erfolgtem Ausbau i
halten: a> tünl n„ pt Aggregate, bestehend aus zweifach gelagerl
Generator mit beidseitig fliegend angeordneten Pelton Rädern
bei niederstem. S:a-j und Voll Last aller Betriebs Aggregate.
600 Uml min. ,e 43500 PS bzw. 30000 kW erzeugen: eines
fünl Aggiegale dient dabei als Reserve, b) Ein Zusatz-Aggrej

digkeiten \2 bezw er rd. 170 at) u

mu

Weise, dass iclc. erlusl in leder Zo
ädiiivalent s m Druckverlust In e lern Rohr von
messer Der Druck am E de der Le

Stau 2240.5 — 491 — 1949,5 m W S. und i Wis*
ton ke; rrelch hl«

die Zone de Druck sind die dir 33 r
W.inti stärke aufweisen, autogen «r.

ir Drüc ie sind ebenfalls ges
Igeschr mpffen Ringen bandagi rt. Dl el nKo

stosse werd n an O t und Stelle ach dem der A -U Geb .So

n Dti

geschützten Verfahren von ihr, als Generalunterr
geschweisst und die Monüiee K:int!-;.:h.visi-.Mi.il
rd, 1600) sofoil nach Fertigstellung mit 1507, c

herrschenden sijii>.-h«.. Druckes probiert. Auf i

werden die Rohts'össe Im Werk abgepresst: die Abschluss Prbbi

sta-ischen Druck. Infolge Ab und Zuschaltens der Turbinen,
denen die Leitungen ohne Schaden zu nehmen stand hallen müs
Die beiden D'iick'ee.ingen haben ein Gesamtgewicht von annähi
!4tO0 i. Der Verteiler leder Druckleitung, mit Eypansionsstück I

geiüsiet. endigt in fünf Stutzen, wovon ie zwei an die Ha
Turbinen, und der Hhtftt an die Zusatzturbine anschlössen
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Gebr. Sulzer (Winterthur) als
> der Ateliers Mecanlq.ies de

;r Fa. Tubl Togcl in Hrescia
Transformatoren te.len -ich

lle Maschinenfabrik Ocrllkoi..

rer Zeit, unter geistiger jnö

zu Dank verpflichtet. Dank

rrn Ing F. Wyss (/flnch) ur.d

Dipl. Ing. Max Ruofl

Baubudget der Schweizer. Bundesbahnen für 1934.

Dem stark zusammengepressten Voranschlag der SBB

Ausgabenposten. soweit sie zu Lasten der Baurechnung fallen;
Heu- und Ergänzungsbauten an bestehenden Linien: Kreis I

7641500 Fr.. Kreis II 5068700 Fr., Kreis 111 6392500 Fr., Elektrifi-
katlon 7 912000 Fr. Rollrnatenal IO362O00 Pr, Mobiliar und Gerät
schaffen 664S00 Fr. Hiifsbetriebe 72000 Fr., total 38113500 Fr
[Dazu kommen noch 8512000 Fr. zu Lasten der Betriebsrechnnng.
Für die Nebengeschäfte (Kraftwerke. Uebertragungsleitungen und

Unterwerke. Werkstätten. Bodensee Schiffahrt und Werftl sind
vorgesehen — 322900 Fr. zu Lasten der Baurechnung und I 761 000 Fr.

.- Fi u! Süll i Chanx de Fon 50000

die Fahrleitung. 4O600O Fr. für die Schw.ichstromanlagen
cke Bern Luzern 2,2 Mill. Fr. für die Fahrleitung. 776000 Fr

die Schwachslrumanlagen Strecke Rors hach Buchs 2.04 Mill. Fr
die Fahrleitung. 750000 Fr. für die SchwachsLrom.inlageu
iessiich .¦.%t)00 Fr füi Ergänzungen an den Fahrleitungsanlagen
bereits elektrifizierten Linien.

Aus den für die drei IVelse aufgefü
wichtigsten Posten Im Kreis I an d e Erweiterung der Bahn

hole Gent 720000 Fr. (eirachtiesslkn Veränderung am Nordkop! des

Güterbahnhofs Im Zusammenhang mit den neuen Völkerbunds-
Strassen), Neuenburg U75MIH.Fr, Bern (Stückgüterbahnhof Weier
raannshaus) 1.92 MHi. Fr. an cas iwelte Geleise Fribourg-Schmitten
600033 Fr, Beseitig mg vs.n Mivejjübergätigen 1 Mill. Fr. — Im

Kreh II an den nejer. Rangle: bah-nof Basel 760000 Fr. an die

('«Weiterung de« Station Ülten-Hammer 450000 Fr., an die Schwach-

stromaolagen der Strecke Rem¦l.-jjem 221 000 Fr. Beiträge an Fluss

korrekttonen unrl Verbauungen 253X0 Fr., Beseitigung von Niveau-

übergangen 1 MIM. Fr. - Im Kreh llt an die neuen Stellwerkanlagen
in den Bahnhöfen Brugg H4*-'OO0 Fr. Zürich 790 000 Fr.. Sargans
260000 Pr. an den Umbau des Bahnhofs Wil 300000 Fr., an das

zweite Geleise Flums-MeN 1.55 Mill. Fr, an die Schwachstromanlagen

der Strecke Ronelucb^uetu 292000 Fr., an die Beseitigung
von Mlveauübergängen 1 Mill. Fr.

Rollmatertai. Für das |ahr 193+ sind keine Lokomotiven,
sondern nur zwei Lelchttriehwagen für nicht elektrifizierte Strecken,
sowie fünf Traktoren für Stationsdienst zur Anschaffung vorgesehen.
Statt der Im Voranschlag 1933 vorgesehenen 38 Personenwagen
wurden Infolge das Verkehrsrückganges nur 30 bestellt: für 1934

ist die Bestellung von 20 Wagen vorgesehen. Aehnlich wurden 1933

statt der vorgesehenen 240 Güterwagen nur 80 bestellt, für 1934

Ist eine Bestellung von 152 vorgesehen Die Ausgaben für Roll
malenal verteilen sich folgendermassen: an 25 im |ahr 1931

bestellte Lokomotiven 1 ,f>5 Mill. Fr. an Leichttriebwagen und Traktoren
1.2 Mill. Fr, an Personenwagen 2,9 MHI Fr. an Güterwagen 1.45

Mill. Fr., an Dienstwagen 500000 Fr., an den Umbau alter Personen

wagen 1,29 Mill Fr., an die Ausrüstung von Güterwagen mit der
Drolshammer-Bremse 3,5 Mill Fr. und schliesslich für automalische
Zugsicherung (nach dem Induktions-System .Signum") 800000 Fr.

Ueber den Luftwiderstand von Fahrzeugen.
Der Widerstand, den ein Flugzeug in ruhiger Luft erfährt,

wird von O. G. Tietjens und K. C. Ripley, Fast Pittsburgh. In einer
in den ASME Transactions 1932 (Bd. 54 - APM 23, S. 235) erschle-

neuen Abhandlung zu

.¦iiiüiLsein i indigkeil A die Projektion des Flug
t zur Fahrtrichtung, ; das sjieziiische
nigung und <¦ den Kjefliziniiten das
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